
  

      

„Geflüchtete Kinder und 

Familien –  

Konsequenzen für das 

Arbeitsfeld der Bildung und 

Erziehung in der Kindheit“ 

 

Programm der  

BAG-BEK Frühjahrstagung 

25./ 26. April 2016  

 
Hochschule Magdeburg-Stendal 

Standort Stendal 

Osterburger Straße 25 

39576 Hansestadt Stendal 

Aula (Haus 1) 

Montag, 25. April 2016 

 
11.30  Get together 

Begrüßungsimbiss 

12.00  Begrüßung durch die Rektorin der 

Hochschule Magdeburg-Stendal  

 Prof. Dr. Anne Lequy 

12.15 Vorstellung des Kompetenzzentrums 

Frühe Bildung (KFB) durch den Direktor 

Prof. Dr. habil. Wolfgang Maiers 

12.45 Bericht des Vorstands und Diskussion 

13.30  Pause 

14.15  Impulse zur Situation geflüchteter Kinder: 

Eindrücke zu Herausforderungen in 

unterschiedlichen Regionen (Vorstand) 

 Kaffepause 

15.00 Arbeit in den AGs – erste Runde 

Leitfragen: „Welche Herausforderungen stellen 

sich in der Arbeit mit Kindern und Familien mit 

Fluchterfahrungen? Was ist unser Beitrag als  

BAG-BEK?“ 

• AG Berufspolitik 

• AG Forschung(-sethik) 

• AG Didaktik 

• AG Flüchtlinge  

• AG Fachberatung (neu) 

• AG Gesundheit (neu) 

• AG Schulkindbetreuung (neu) 

16.30 Pause 

17.00  Arbeit in den AGs – zweite Runde 

18.00  Plenum: Zwischenbilanzen der 

Arbeitsgruppen – Austausch, Vernetzung, 

gegenseitige Anregungen zum 

Weiterdenken, Verabredung für den 

nächsten Tag 

ab  Gemeinsames Abendessen (Ort wird noch 

19.30 bekanntgegeben) 

Dienstag, 26. April 2016 

 

9.00  Arbeit in den AGs 

10.15  Impulsvortrag: 

„Die Rechte von Flüchtlingskindern“ 

Claudia Kittel, Leiterin der Monitoring-

Stelle zur UN-Kinderrechtskonvention  

11.00 Pause 

11.30  Ergebnispräsentation der Arbeit in den 

AGs 

12.00 Runder Tisch: „Flüchtlingspolitik für Kinder 

im Spiegel der Arbeitsergebnisse der BAG-

BEK“  

Leitfrage: „Was sind neue Aufgaben und 

Herausforderungen für die verschiedene 

Akteursgruppen und zur Weiterentwicklung des 

Systems der Kindertagesbetreuung?“ 

• Mirjam Lewek,  Bundesverband 

unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

(BumF)/ UNICEF Flüchtlingsrat  

Studie „In erster Linie Kinder“ 

• Dr. Miriam Saati, Stabsstelle 

Flüchtlingspolitik im BMFSFJ  

• Matthias Ritter-Engel, Referent für Bildung 

und Erziehung und Tageseinrichtungen für 

Kinder (AWO) als Vertreter der 

Spitzenverbände der Wohlfahrtspflege 

• Dr. Eleonore Hartl-Grötsch 

Vertreterin kommunaler Träger 

13.30 Mittagsimbiss 

14.00 Plenum: Austausch über die inhaltliche 

Arbeit, Verabredungen, Anregungen 

 Kaffee und Tee 

 Ende: 15 h 




